
  SALZGITTER SPORT

     19. Salzgitter-Volkstriathlon     

Von Dennis Lendeckel

Lebenstedt. Bilderbuchwetter und

neue Rekorde zauberten nicht nur

ein Lächeln in die Gesichter der

Organisatoren, sondern auch der

insgesamt 433 Starter beim

19. Salzgitter-Volkstriathlon.

Die Sonne lachte im Ziel mit

den Siegern um die Wette. „Es

waren erstklassige Bedingungen“,

resümierte Einzelsieger Ulf Bar-

tels vom WSV Wolfenbüttel. Als

Titelverteidiger gehörte der

43-Jährige aus Braunschweig zu

den Favoriten.

Im vergangenen Jahr stellte er

bei seiner Premiere in Salzgitter

gleich einen neuen Streckenrekord

auf. Dieser sollte allerdings nicht

lange halten. Nach 500 Metern

Schwimmen, 25 Kilometern auf

dem Fahrrad und dem abschlie-

ßenden Lauf über rund fünf Kilo-

meter rund um den Salzgittersee

stoppte die Zeitmessung dieses

Mal nach 1:02:11 und damit genau

neun Sekunden früher als bei sei-

nem alten Rekord.

„Ein bisschen Luft nach oben

ist sogar noch, denn beim Laufen

konnte ich nicht immer die Ideal-

linie nehmen, weil ich Läufer aus

den ersten beiden Startgruppen

überholt habe“, ließ Bartels Spe-

kulationen für eine weitere Ver-

besserung freien Raum. Zudem

kam ihm die Anwesenheit von

Olympiateilnehmer Sören Lu-

dolph entgegen.

„Er ist kurz vor mir ins Rennen

gegangen und ihn einige Zeit im

Blick zu haben, hat mich extra

motiviert, auch wenn ich sein

Tempo nicht halten konnte“, be-

richtete Bartels.

Der 27-jährige Ludolph selbst

war das bekannteste Gesicht, das

jemals beim Salzgitter-Volkstri-

athlon startete. Der dreifache

Deutsche Meister über 800 Meter

und Olympiateilnehmer von Lon-

don 2012 ging in der Staffel als

Schlussläufer auf die Strecke und

sorgte mit dem Sölter„Team Mie-

tens“ für einen Fabelrekord.

In 58:41 Minuten schaffte es

erstmals in der langen Geschichte

der Veranstaltung eine Staffel, in

weniger als einer Stunde das Ziel

zu erreichen.

Auch die Frauen gaben richtig

Gas. Triathlon-Siegerin Ines Ro-

essler vom VfB Fallerleben pas-

sierte nach 1:10:59 die Zeitmes-

sung. Ganze zehn Sekunden fehl-

ten ihr zur Einstellung des Da-

men-Rekordes aus dem Jahr 2013.

Nur Einser hatte dahinter Swantje

Reinefeld auf der Uhr, die nach

1:11:11 stoppte.

„Es war ein toller Wettkampf

mit super äußeren Bedingungen,

mit dem kleinen Haken, dass ich

ungefähr bei Hälfte der Laufstre-

cke überholt worden bin“, zollte

Reinefeld bei der Siegerehrung

fair Respekt.

Viel Anerkennung erhielt auch

die Sport und Freizeit Salzgitter

GmbH, die den Triathlon ausrich-

tete. „Wir haben sehr viel Lob, be-

sonders für die abgesperrte Rad-

strecke erhalten. Das macht uns

glücklich und stolz“, freute sich

Geschäftsführer Walter Strauß.

Olympiateilnehmer Sören Ludolph motiviert den Sieger des Volkstriathlons, Ulf Bartels aus Braunschweig.

Am Salzgittersee purzeln die Rekorde

Rein in den Salzgittersee: 500 Meter galt es, zurückzulegen. Fotos: Dennis Lendeckel Gekannteste Gesicht: Sören Ludolph
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Triathlon (500 m Schwim-

men, 25 km Radfahren, 5 km

Laufen), Männer: 1. Ulf Bar-

tels (M40, WSV 21 WF),

1:02:11 Std.; 2. Nico Markgraf

(M18, TSV Anderten),

1:03:04; 3. Marc Günther

(M20, VfL WOB), 1:03:39.

Frauen: 1. Ines Roessler

(W45, VfB Fallersleben),

1:10:59; 2. Swantje Reinefeld

(W30, Triathlonteam BS),

1:11:11; 3. Jessica Possiel

(W25, VfL WOB), 1:11:38.

Staffel: 1. Mark Ahrens/

Danny Götze/Sören Ludolph

(Team Mietens), 0:58:41; 2.

Renee Warmbold/Uwe Hin-

ze/Nils Kollosky (Die dreisten

Drei), 1:03:03; 3. Jens Köhler/

Magnus Fischer/Oliver Tesch

(Drei Asse), 1:04:06.

Swim & Run (500 m, 5 km):

1. Rouven Liebig (M30, VfL

WOB), 29:38 Min.; 2. Sven

Deussing (M25, Tri-Team Ful-

da), 32:49; 3. Jule Niedung

(W16, WSV 21 WF), 33:45.

ERGEBNISSE

Von Dennis Lendeckel

Lebenstedt. Neben hochkarätigen

Ausnahmeathleten wartete der

19. Salzgitter-Volkstriathlon auch

mit zahlreichen Freizeit- und

Hobbysportlern auf, die den eige-

nen inneren Schweinehund be-

siegten. Ins Auge stachen dabei

zwei Staffeln, die unter dem Na-

men „Frauentypen.de“ das Feld

von hinten aufrollten. „Mit dem

Namen nehmen wir uns selber ein

wenig auf die Schippe, weil wir

uns eigentlich nicht für echte

Frauentypen halten“, feixte Spre-

cher Michael Meier.

„Wir haben zuletzt beim Eis-

stockschießen alles abgeräumt

und daher eine neue Herausforde-

rung gesucht“, erläuterte Meier

den Ansporn für die erste Teilnah-

me am Triathlon. Sechs der insge-

samt 20 Frauentypen stellten sich

nun der großen sportlichen Aufga-

be. „Unter Wasser wird beim

Schwimmen ganz schön ausgeteilt

und da muss man sich irgendwie

behaupten“, berichtete Schwim-

mer Thomas Jordan. „Irgendwann

habe ich nach dem Ziel geschaut

und gedacht, wie weit das noch

ist“, ergänzte Jordan.

Dann schickte er Meier auf die

Radstrecke. „Bei der Generalpro-

be habe ich etwa 45 Minuten ge-

braucht, heute rund 40“, war der

Frauentyp überaus zufrieden.

Und Manuel Böttcher übernahm

die Verantwortung beim Laufen.

„Die Hitze wurde am Ende brutal

und ich war halbtot im Ziel“, lach-

te Böttcher.

Ebenso erging es der zweiten

Staffel mit Andreas Matthews,

Marco Bock und Benjamin Rieger.

Doch nach der Zielankunft waren

alle Strapazen vergessen. „Dabei-

sein ist alles und der Spaß steht

bei uns einfach im Vordergrund“,

analysierte Meier die Stärken der

sympathischen Frauentypen.

Locker und sympathisch waren

auch die Staffelsieger. Das „Team

Mietens“ stellte dabei einen Fa-

belrekord auf. Nach 58 Minuten

und 41 Sekunden überquerte

Schlussläufer Sören Ludolph,

mehrfacher Deutscher Meister

und Olympiateilnehmer 2012 in

London über 800 Meter, die Ziel-

linie. Dabei war der Rekord zwei-

mal in Gefahr. „Beim Schwimmen

wurde mir an der Wendeboje die

Brille heruntergeschlagen“, be-

richtete Mark Ahrens.

Noch schlimmer erwischte es

Danny Götze auf der Radstrecke.

„Etwa drei Kilometer vor dem

letzten Wechsel hat mir eine

Schraube einen Platten im Hin-

terreifen beschert“, erzählte der

Veckenstedter.

Doch das spornte ihn nur noch

mehr an. Mit dem Platten fuhr

Götze die letzten Kilometer und

übergab als Führender an Sören

Ludolph, der den Sieg souverän

sicherte. „Hinten raus wird es auf

der ungewohnten Langstrecke

schon ein bisschen eng für einen

800-Meter-Läufer“, gab der

Spitzenleichtathlet von der LG

Braunschweig zu.

„Wir wollten den Streckenre-

kord pulverisieren, das ist uns ge-

lungen“, freute sich Teamkapitän

Ulf Mietens, der einen ganzen Tri-

athlon allein meisterte.

Auch Hobbysportler stellten sich den drei Disziplinen.

Von „Frauentypen“ und
Spitzenathleten in den Staffeln

Die „Frauentypen“-Staffeln: Thomas Jordan (von links), Michael Meier, Ma-

nuel Böttcher, Andreas Matthews, Marco Bock, Benjamin Rieger. Foto: Lendeckel

 

„Hinten raus wird es für einen
800-Meter-Läufer auf der un-
gewohnten Langstrecke eng.“

Sören Ludolph nach seinem Rekordlauf

beim Salzgitter-Triatlon
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